
Verlag Langgasse 31
„TozvlallhauS " .

(HHlir f jctffnei , »n d Utu morgen» bi« 7 llbr *6enb».
wöchentlich

Bci*i ».« rci» fnt beide Ausgaben: Mk. l.M moncrli» , Mb seo »i-neliäiirlich durck den Berlaa
? »üg/ »ii» n. ohne vringerlodn Ml 4.65 »ierieljSiirUch«uc» alle °' ul,ck-n Brftan«- .tem anEega»Ne«el -ki» — Perugs -Beftellungri , ncgmen-mgerdem enrgegen. in « ik»daten die ZwemlteileBi».
m- nlrrn « iS. iowik die Autgabeüellen in alle» Teilen »er i- tadt : in B-ebrick: die d°rn,ei , Aus
gadeilellen und in den denackvlirlkuLandorren und im Rheingau die belrenenden Tugblan -Träger.

12 Ausgaben Fernrufr
„SagMettfl#»*' ' *r. 8850-53.

8 NSr morgen » bi» 7 Uhr abend », «ufter 8 - nniag ».

«LM -ZrSL -ÄSSLr

Samstag , 19. Januar 1918. Morgen-Kusgabe. Nr. 31.

CaiUaux im Gefängnis.
Es ist ermajt ! Joseph Calllau ; lißt btnter Schloß

und Riegel im Gefängnis für Kranke zu Lmcennes.
Clemenceau  hat endlich das Schriftstück geslinden,
„besten Bedeutung ■’Ttö Wichtigkeit' . wie die Parlier
Blätter melden, „ cht gestattet, .aillaur langer auf
freiem Fuß zu lasse,,". Clemens, u ist tatsacguch zum
Äußersten entschlossen. Aber wie auch das Verfahren
gegen den verhafteten Caillan ; ausgehen inag, ob mn
siner Freisprechung des Kriegsgerichts ^oder mn dem
Knall eines Pelotons Soldaten , das Lplel des ~ ii‘
tators erscheint zu w a g h a l f i a. uni gewonnen werden
zu können. Clemenceau hat zur lebten gefährlichsten
Waffe gegriffen, die einem Staatsmann zu Gebote steht,
der um jeden Preis einen vom Volke uerbelgesehnten
Frieden verhindern und es zur Fortsenung des
Krieges bis zum Äußerste  n zwl igm wrll;
tT hat die Freunds des Friedens des Verrats am Vater¬
land angeklagt, um sie zu verderben, und ,hre Gefolg¬
schaft irre zu machen. Das ist ein privates Mittel , be¬
sonders in Frankreich, iber es kann 'ich, mitten im
Kriege leicht gegen  bcu Staatsmann wenden, der es
feinen düsteren Zwecken dienstbar inachen nlöchte. Für
den Augenblick ist es Clemenceau gelungen, einen
schlimmen Zwist  ins 'rauzosilche Volk »u tragen,
angesichts des Feindes , der heute wieder drohender als
nmals wenig mehr als hundert Kilometer von seiner
H-n.vtstadt entfernt in Warfen steht. Dre Affäre
Cmllaur wird ans lange Zeit hinaus Hatz. Hader und
Mißtrauen in Frankreich anfachen, nnd diese Glut kann
plöblich zur hellen verzehrenden Flamme nusschlagen.
Trotzt Caillanr siegreich der Anklage, die ,hn nnt der
schmachvollsten Todesstrafe bedroht. ,, geht er gereinigt
ans der Untersuchung hen r , io dürften inne Feinde
den in diesem Falle unvermeidlichen Sturz des
Kabinetts Clemenceau,  des letzten Pariser

191k  also noch in der Blütezeit ihrer „Neutralität ", das
Handwerk ter Dt peschenschnü fielet gegen Deutschland be-
trieben.

W. T.-B. Paris , 18. Jan . (Drahtbericht . Agence Havas .l
Zu - Verkostung Combhs  schreibt „Somme Libre " : Dre
neuen , aus Amerika stammenden Dokumente beziehen sich
in alcicher Weise auf L o u st e l o t und auf C o m b h S. Ganz
besonders hinsichtlich des "letzteren können gewisse Einzelheiten
festgestcllt werden bezüglich seiner Reise nach der Schwerz,
ipolntt er Lovstelot begleitete, der damals in Beziehungen zu
Mur .ier-Pascha stand. _

Vor amerikanische Heererersatz.
W. T.-B. Washington, 18. Jan . (Rowter.) Aus Ersuchen

des KriogsdepartementS brachte Eham b er l « in,  der Vor¬
sitzende des MlitärauMschnfses des Senats , mn Gesetz im
Senat ein auf militärische Registrierung  aller
männlichen Personen , di« nach dem 5. Januar 1917 Jm5
21. Lebensjahr erreicht haben. Die Maßnahme ist dazu be¬
stimmt, die Forderung des ' ObermwrschaNS General
Crowder  zur AusMrung zu bringen , fo lange der Krieg
dauert , jährlich 709000 Mann  in die Armee mnz,i-
stellen.

Günstiger Zortgang der wirtschafts-
verstandlungen mit Rußland.

XV. T.-B. Wien, 18. Jan . (Drahtbericht .) Das
MlE K. und K. Korrespondenz-Bur :an meldet aus
Brost-Litowsk vom 17. d. M . : Laut eine: vom Genera -
konsul v. Hempel ans Petersburg eingegangenen Mel-
düng nimmt der bisher schleppend- Verlaus der Der-

Krngskabinetts schwerlich hinnehmen, ohne ivenigstens
den Versuch eines Staatsstreiches  zu -wagen, um
ihren Kriegswillen durchzusetzen. Wird Cmlluux da-
gegen in schärferer oder milderer Form ichulotg be-
funden. so werden seine Frerinde und die- iveiten Volks¬
schichten die in ihm einen Retter vor dem wnst unver¬
meidlichen vnteraang erblicken, diese Lerurt -llung unter
den aeoenwärtigen Umständen notwendigerweise als
Rerbtsbengnng  empfinden und seinen Romen nur
un' so begeisterter auf ihr Banner schreiben. , Es gibt
keinen Ausweg aus der finsteren Sackgasse, in welM
Clemenceau sich und das französische Volk in seinem
blinden Eifer verrannt hat . . . .
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kardlungen der Petersburger Kommnswn tn den letz,
ten Tagen einen günstigen F o r t gang.  Es gelang,
bei der Erörterung über du- Eröffnung deS Privat -,
Post- und .Zeitungsverkehrs mit Rußland , dre bisher
auf russischer Seite vorhandenen Schwrerrgkerten zu
überwinden . Es kann bereits zur F a r m n I r e r u n g
der betreffenden Vereinbarungen  geichritten wer¬
den, Zur Verhandlung über den gegenseitigen Aus-
tausch von Arzneiwaren wurde ein Unterausschuß ein-
gis.-ht, der ferne Beratungen am 16. Januar be¬
gonnen hat.

vi « wiener presse über das Linvernehmen
mit den Ukrainern.

W. T.-B. Wien, 18. Jan (Drahtbsricht.) Die
Blätter bezeichnen die Herstellung des prinzipiellen
Einvernehmens in den politischen Fragen zwischen den
Ukrainern und den Mittelmächten als ein Ereignis von
besonderem Intereste nnd n i cht z u n nt er-
schätzender Bedeutung,  daS nicht ohne Ruck-
Wirkung auf den weiteren Gang der Dinge m Brest-
Litowsk bleiben würde.

Bildung eines amerikanischen Arbeitsrats.
W. T.-B. London, 18. Jan . (Draht -bericht.) Die „TlineS"

e-fäbrt aus Washington vom 15 Januar , daß Präsident
Wilson >den ArbeitSftkreiär William Bauchop  cm dre
Spitze des Kriegsamts stellte mit der ErmSchtigung , einen
Arbeitsrat in? Leben zu rufen , der ihm beratend zur Seite
stchen soll. Der Präsident gab ihm Vollmacht, das ganze
KriegSproblem einschließlich der Verteilung des Transports,
sowie die Wohnungsfrage und die Frage 'des AnlernenS von
Arbeitern zu verhandeln.

Ern amerikanischer Dampfer gesunken.
\V. T .-B. Bern , 18. Jan . (Drahtbericht .) Die franzöfi.

scbe Presse meldet aus London: Der amerikanische Dampfer
„Texas" (6687 BruttoreMeuivnnen ) stieß mit einem deut-
schen Sch'ff zusammen und sank. Die Besatzung ist gerettet.
Der aweiironifcke Dampfer „Texas " hatte eine Ritrntladunq.

Vernstorsf-Teleqramm « kn Sachen (laillcrux.
Diebstahl deutscher Depeschen seitens Amerikas bereits

im Februar 1915
Sr . Rotterdam , 18. Jan . (zb.) Reuter meldet auS

London, 16 Jan . : Die omerikaniscbe Gesandtschaft veröffent¬
licht folgende Telegramme , die v. Dernstorff am 4. Februar
191? an die deutsche Regierung gesandt bat.

Rn 17 Buenos AiveS depeschiert Nr . 22: Carllaux
ist nach einem kurzen Aufenthalt aus Buenos Aires ab-
gereist  und geht direkt nach Frankreich : vermutlich im Zu
fammcnbang mit dem Skklndal von . . . (der Name ist uichi
zu sntzifstrn, , den er als einen persönlichen Angriff auf sich
selbst betrachtet. Er spricht mit Geringschätzung von , dem
Präsii enten und den anderen Mitgliedern der fvanzösischeu
Reoierung , mit Ausnahme von Briand . Cr durchschaut
vollkommen die P o l i t i k E n g l u n d s und ertvariet keine
vollkommene Niederlage von Frankreich. Er sieht den Krieg
nur als ernen Kampf um die Existenz Englands an . Er sprach
viel vor- der indiskreten und ungeschickten Politik der Wil-
helm'Taße und erklärte , an die deutschen Greuel zu glauben.
Eaillaux zeigte sich von den indirekten Liebenswürdigk-,ten.
die ich ibm erwies , eingenommen , aber er wies mit großem
Nachöiuck aul die Vorsicht hin, dre er nehmen müsse, da di-
französische Regierung 'hn. wie er sagte, auch hier im Auge
bebolte Er warnte unS vor dem außergewöhnlichen Lob.
das -hm durch unsere Presse und besonders durch die (Wiener)
„Neue Freie Presse" gewendet worden sei, und wünschte
änd-rerseits , daß die Übe inkunft in Sachen des Mittelmeers
und Marokkos ungünstig beurteilt werden soll. Unser Lob
schade ikm in Frankoeich. Der Empfang Eaillaux ' hier war
kühl Sein Rapport auS Brasilien enthielt nichts NeneS.
Bei seiner Rückkehr nach Frankreich wird er sich in seinen
Wodlkreis begeben, um seine Stellung zu befestigen. Er
fürchte, Paris und da? Schicksal von FaureS (Gez.) Bernftorff.

Ein zweites Telegramm des Marineattaches an den
Admiralstab lautet:

Das Dampfschiff „Araguaya " hat Buenos Aires am
80 Januar verlassen. Der Kapitän hat bedeutsame Papiere
bei sich. Eine Beschlagnahme ist sehr wünschenswert.
C a ' l l a u x ist an Bord.  In dem Falle , daß das Schiff
beschlagnahmt wird, mutz Eaillaux mit Bescheidenheit, Höf¬
lichkeit »nd Überlegung behandelt werden. Können Sie
unser » Kreuzer benachrichtigen? (Gez.) Berrrstorff.

ES verdient als recht bemerkenswert festgenagelt zu
Citrin daß iie Vereinigten Staaten schon im Februar

Eine unzweideutige bulgariidi « Erklärung
Hegen die Sonderfriedensgerüchte.

W. T.-B. Bern » 18. Jan . (Drahtbericht .) Entgegen den
in letzter Zent mehrfach in der Schweizer Presse erschienenen
Berichten Äber einen möglichen Separatfrieden mit der
Entente erklärte der bulgarische Gesandte in Bern einem Mit¬
arbeiter des „Berner Togblatls ". daß die bulgarische
Regierung weder jetzt noch später,  wvder direkt
noch indirekt in irgend welche Friedensverbandlunyen mit den
Alliierten eintreten werde, ohne gemeinsam mit den Dec-
bünidcten zu verhmrdeln. Bulgarien werde, so sehr es den
Frieden herbeiwünische, bis zum äußersten Ende  mit
den Bundesgenossen durchhalten. Bulgarien werde den
hosfcnilich nicht mehr fernen Separatfrieden mit Rußland ge-
meins-am mit den B-u-ndesgenossen »mterzoichnen.

C_ _

Ein Handelsabkommen Argentiniens m,t den Entente-staatrn.
W.  T .-B. Buenos Aißtzs, 18. Jan . (Agence Havas.) Der

P r ä s iATn  t verlas im Kongröß̂ rtne Botschaft  bezüglich
des mit den Gesandten Englands und Frankreichs
getros ' enen Wblommens und gab bekannt, daß sich Italien
dem Abkommen angeschloflen hat, ferner dasi»Frankreich imd
England sich verpflichtet haben, vor dem 1. Novenlber 1018
2y2 Mllionm Tonnen Getreide  und andere Lobensmmte.
zn kaufen. Der Präsident fügte hmzu,r--daß di« Vereinigten
Staaten die Ausfuhr für Argentinien Mit den notwendigen
Kohlen gestatten. Der Gefchentwurf verlangt vom Paxku-
ment die Ermächtigung zur Eröffnung eines Kredits  von

i 200 Millionen Piaster an die Regierungen Frankreichs und
Englands . Die NatiouaDank soll die notwendigen Fonds
zur Verfügung stellen. Der KEfpreis für Lebensmittel soll
auf 12,8 bis 18 Piaster für die Tonne Getreide , auf 7 für
Heu und auf 15 für Flachs festgesetzt werden . Die fnmzö.
fische und englische Negierung werden bei den argentimscheid
Gesandtschaften in Paris und London Wertbeträge in
gleicher Höhe dieses Kredits hi-nterlsgen.

Ein russisches Ultimatum an dl « rumänisch«
Regieruns.

W. T.-B. Petersburg, 18. Jan . (Drahtbevicht.
Petersburger Telsgraphen-Agentur.) , Das Ultimatum
des Rates der Volkskommissar- an die rumaursche Re-
aierung teilt mit- daß die rumänische Regrening
feindliche Handlungen gegen rusnsche
Soldaten  unternimmt und kerne Lebens¬
mittel  dnrchlässt. Das 191 Regiment der 49. Dlvt°
sion wurde von runmnischen Streitkräiten n m z r n gelt
nnd entwaffnet . Auch der Aus,,chuß  des 195.
Regiments und österreichische  Ofsrzrcre, dre zum
Bcsnchc der russischen gekommen waren, wurden ver°
hastet. Der Rat der Volkskommissareverlangt dre
Freilassung  der verhafteten Soldaten und Offr°
ziere und die Bestrafung  der militärischen Behör¬
den, die die Berhastunqen vorgenommen batten und
Sicherheit dafür, dass sich derartige Borkalle nicht wie¬
derholen. Falls eine Antwort innerhalb 2 4
Stunden nicht  erfolgt , wird unsere Reklamation
als neuer Bruch  betrachtet werden. W,r werden
nachdrückliche rni I i tä r r sche Maßnahme»
treffen. Lenin, OberbefehlshasirrKrvlenko, Kriegs-
bevollmächtigter Padwotzski.

ver Uönig von Rumänien
Gefangener btt  rnssikckhen Reyierung?

Basel, 18. Jan . (Fr . Ztgl Reuter vernimmt aus
Petersburg: Die Volkskowmissarc haben am -Sams¬
tagabend die Verhaftung des Königs von Rumänien ver¬
fügt, der n a chP et er chün r g g es rih r t wurde.

England.
Asauith über zukünftige englische Wirtschaft»fragen.

IV T -B. Amsterdam, 18. Jan . (Drahtbericht .) Rach
eineni hiesigen Blatt berichtet „Cvening Standard " über die
R-de AsquitbS, die diese- am 15-. Januar in einer Vollver-
sammluna der liberalen Partei in London mit Rücksicht auf
das Progranim der Arbeiterpartei  V -eft-
Cvening Standard " faßt die Erklärungen AsguithS wie folgt

zusanimen : Ter Krieg hat ohne Partrihader seinen Fortgang
genommen. Die politischen Ansichten bra -lchen den LcberaliS.
mn» nickt zu keurinihiqen . Die Liberalen müssen die vor-
wärt -fftrebende Politik der Arbeiterpartei willkommen heißen,

liberale Partei muß an gewissen Grundsätzen der stoe-
ralen Glaubensüberzerrgung wie der Landreform , der Unter-
richtsrestnm und gewissen Einschränkungen deS Freibaildels.
fcllbolten. WaS den letzteren Punkt betrifft , so müssen bt«
Liberalen erkennen, daß die wirffchaftliche Kontrolle , welche
ier Kriegszustand notwendig gemacht hat . noch erntge Z«it
uack dem Friedensschlaß fortgesetzt werden muß . Eme
bessere wirtschaftliche Bildung , bessere Organisationen und
schl-eßlick ein verbessertes Verkehrswesen sind eS. dre der
englischen Industrie mehr zugute kommen werden als rtrt
st.fches System, das jedoch für einige wichtige Industrien not-
wendig sein könnte. ___ _____ _ _ ‘

Die deutschen Erfolge in portuaiesisch -Dstafrika
IV. T.-B. Bern , 18. Jan . (Drahsb .-richt.) Lyon«

Blätter melden ans Lissabon: Eine offiziöse Note üb«
die Lage in Portugiestsch-Östafiika gibt bekannt, daß
deutsche Kompagnien das Gebiet von MMricka besetz-

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W.  T.-B. Wien, 18. Jan . (Mahtbericht.) Amtlich vxr-

lautet tcm 18. Januar , mittags - Keine besonderen Rach-
Der Lhes des Gencralstahes,

ten und sehr starke Stellringen  mit Maschinen-
gewebren anlegten. Man erwartet hier einen Kampf
init den Alliierten in den nächsten Tagen . Die portir-
giesischen Truppen , die bei Ousulo eine Schlappe er¬
litten haben, befinden sich mit englisch-portugiesisiften
Abteilungen in Uniango. Der Posten von Snrio wurd«
von den Deutschen angegriffen , die bei Doc Upunck
lagernden eingeborenen deutschen Truppen errichteten
in Mauripo ein Lager nnd schlugen eine Brücke übeq
den Urio. Der Gouvern "ur von Duelirnana meldet«̂
daß die Deutschen verschied «« ,
.Provinj üftUJil Habs«, n
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Vie Thronrede des ttSnigs von Schweden.
'm' ^ockbolm , 17-  J »n. Der König  bat gestern

55" ^ erchStag mit einer Thronrede eröffnet , in der er die
Bemühungen zur Aufrechterhaltung der Neutralität
iowie die Übergangswirtschaft nach hem Kriege und für das
Au ammenwirken der skandinavischen
«tasten  bespricht, das selbständig gewordene Finnland
regrutzt und die Hoffnung auf eine gedeihliche Lösung der
'Jj 1 s an ds frage  ausspricht . Schließlich kündigt der

555, ^" ' oaß seine Regierung die Fragen der auswärtigen
-Politik mit einem Sonderausschuß des Reichstags zusammen
beraten wird und daß die Rüstungen voraussichtlich herab¬
gesetzt werden könnten.

Verschiebung des Zusammentritts des österreichischen
Reichsrats?

r .rZi  18 - Jan . Wie aus Wien berichtet wird,
herrsch,r an den Kreisen der deutschen Abgeordneten das Be-
istrsben. den Zusammentritt des für den 22. Januar einbe-
iusenen Reichsrvts zu verschieben,  da eine Rückwir-
.ung  der Verhandlungen in B r e st - Li t 0 w s k und der
Erhebungen wegen der Ernährungsfragen  auf die
-Beratungen des WbgeMmeterchaufeis befürchtet wird.

Deutsches Reich.
- vie wahlrechtsvorlags im Kusschuh.

W. D.-B. Berlin , 18. Jan . (Drahtbericht .) Nachdem sich
tn der fortgesetzten Beratung des WahlrechtsausschuffeS des
.lvgeovdnetenhauses noch. ein-ge Vertreter der Parteien au
aer Frage des gleichen Wahlrechts geäußert hatten , wie? der
-iize Präsident  des Staatsministeriums darauf hin, daß
er dre Vorlage nicht linterschrieben habe ; er fand sie bei
seinem Eintritt in das Staaisministerium bereits fertig
Ö5,E* wies »en Vonvurf zurück, daß die ssiegierung nicht
mitgearbeitet habe; die Notwendigkeit der Einbringung der
Vorlage erfolgte aus der volitischen Situation . Zwischen
~5rm 0Iei^ en  Wahlrecht unter gewissen Kautelen und dem
Pluralwahlrecht sei überhaupt kein wesentlicher Unterschied.
A'e Wadlpolitik der Regie mag verschanze sich nicht hinter
dre B. t chast vom 17. Juni . In der auf die Debatte folgen-
.̂en Abstimmung entschied sich die Kommission, die .Herren¬
hausvorlage zunächst zur Bevatung zu stellen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kriegsaiikzelchnungen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse

wurde Br-cieldirekel Adolf Bender  aus Wiesbaden ausgezeichnet.
Das Eise,ne Kreuz 2 Klasse erhielten: Schütze Paul Krämer  hier,
Reservist in cmem Feldart .-Regk. Adolf Dörr,  Sohn des Land-
Wirts Karl Jakob Torr in Sonnenberg , Gärtnererbesitzer Paul
E i s e l e , im Wellritztal vier, Reservist Willi B e r e 8 , Sohn des
städtischen Arleitere Pfilipp BercS, der Gefreite in einem Gebirgs-
artillerie -Rcainie», Gustav Schäfer,  Sohn des verstorbenen Kauf¬
manns Louis Schäker, und Ober-Bootsmannsmaat Willy Schab.
Sohn des HauSl crwaliers Jos . Schab hier , der zugleich die hessische
Tapfe,kcitsmedaill « erbielt , Füsilier Jaul Kühn  hier , Gefreiter
Fritz Gärtner,  Sohn de? Gastwirrs Michael Gärtner , und Er-
faßrcfmift Christian Fröhlich,  Sohn der Witwe Fröhlich hier.
Die hessische Tavierkerlemedaille erhielt der Wehrmann Ernst
S chn- i t t , Schn des Malermeisters Eduard Schmrtt. Ersatzreservist
Walter Schiietzotzk,  im Jnf .-Regt 7Y, der bereits Jnhover des
Eisernen Kreuzes 2 Klasse ist, wurde das Friedrich-Anzust-Krenz
verlieben, und Kraulen ; slegrr in der Etappe Georg Bester  von
hier di- Kaiserliel, Lri,,manische Medaille vom Roten Halbmond und
die Rotc -Krcriz-Medaille 3. Klaffe. Das Verdienstkreuz für Kriegs»
Hilfe werde den Regicrungslekrerären Albert Mcper,  Gustav
Müller  rint S cl. » l tz bei der Domänen -Abteilung , sowie den»
Regieruiiqs -Kanzleisekrctär Rerns,  den Oberpostschasfnern vom
Postamt 1 Franz »nd Metternich  verliehen.

— Sohlenschoner. Um dem Verkauf der noch vorhamdemeu
Restbestände brauchbarer lederner Sohlenschoner noch zu er¬
möglichen, hat die Erkatzsoblen-Gesellscbaff durch eine neue
BeLvnntinachmig vom 22. Dezember 1917, im Kraft seit dem
1. Januar 1918, den weiteren Vertrieb zwar noch bis gum
28. Februar 1918 gestattet, jedoch nur für solche Sohlen-
schoner, die «us kernigem Mamk- oder Bndenlöder «nrsg.ssta'nzt
stich und eine Stärke von mindestens 2 Millimeter haben.
Hierdurch ist die Bevölkerung vor dern Verkauf vcn un-brauch¬
baren Sohlcnschonern nach -Möglichkeit geschützt. Gleichzeitig
tvar d.e Ersatzsohlon-Gesellkchaft einer Ausbou-ürng der Käufer

_ Wiesbadener Tagb!att._
dadurch entgegen, daß sie in der neuen Bekanntmachung eine
Prers 'begrenzung für die noch vertriebsfähigen Arten von
Sohlen schwnern einführte . Der KleinvertaufspreiS für das
Stück >darf bei einer Länge von 2 lns 8 Zentimeter 4 Pf .,-bei
einer Länge von mehr als 3 Zentinl -erer 5 Pf . nicht über¬
schreiten. Für Verpackung, Kartons und OlmkirbeS darf kein«
besondere Bezahsiumg verlangt werden.

Ru§ dem Landkreis Wiesbaden.
- - Dosihrim 17. Jan , Ans der letzten Gemeindevertretrmgs-

sitznng ist felgendes zu erwähnen , die Amtszeit d>s Beigeordneten
Winlerniever und des Sckösfen Rossel ist abgelaufen. Sie werden
einstimmii wiederpcwäblr Bon zwei durch Pensionierung freige-
wcrdenen Lebrerssiellungeiiist die eine endgültig aufgehoben worden,
tie andere bleibt vorläufig unbeletzt. Zwei Geiändrstrcifen am
Steinkopfe in Größe von zusammen 5 Ar werden für 1866 M . ver¬
kauft Es werden bewilligt- 139 M . für die Unterhaltung des betr.
Teile? der KranSkopfsiraßc, 186 M . zum Rnkaus eines Wicsenstreifeus
mn Rheingcuer Pkad, 1.48 Ar groß, die Anteilkosten für einen von
der Forstbehörde zum besseren Schutze des Walde? vorübergehend an-
gestellten Ferftschntzgebilken, eine Kriegsreuerungszulage , ähnlich
derjenigen der Staatsbeannen , für den Gcmeindesörster und die An¬
rechnung dreier weiterer Jahre auf das Besoldungsdienstalter des
Herrn Bürgermeisters Die Zoh> der ans unserer Gemeinde bis jetzt
gefallenen Krieger iü auf 184 gestiegen. Zum Schlüsse folgte eine ge¬
heime Sitzung — Das Erlerne Kreuz erhielten Gefreiter Peter
F e u l n e r und Kanonier Hans Braun;  dem Vater des letzteren
wurde das Berdlensikrcriz für Äriegshilfe verliehen.

Rus Provinz und Nachbarschaft.
d . Zweibrücken, 17. Jan . Gestern früh 6 Uhr spielte sich hier

in der Alcpunderstraße ein schwerer Kampf zwischen der Gen-
d a r m e r i c und Einbrechern  ab . Man wollte den mit vier
Jahren Zuchthaus bestraften flüchtigen Schirmslrcker Adam Kissel
aus Motzcnberg festnebmen, der aber beim Erscheinen der Geiidarine»
scfort an? einem Revolver Schüsse auf die Beamten abgab. Auch
die Gendarmen {Triften nun zur Waffe und wurde Kissel von einein
der Gendarmen , auf den er bereits zweimal geschossen hatte , durch
einen Schuß ins Herz getötet.

Gerichlssaal.
wc . Ein Unverbesserlicher. Der zwanzigmal hauptsächlich wegen

Eigentums » und Brutalitäts -Vergehens vorbestrafte ehemalige Haus-
dicner Karl Perike aus Idstein , hatte zeitweilig Stellung in dem
„Hotel Hahn" dahier, in deni sich ein Teillazarett befindet. Er soll
dort eine Militär - sowie eme Lazaretthose gestohlen und dem Ver-
wolter des Hotels überdies init Totschlag gedroht haben. Ern Urteil
der Wiesbadener Siraflammer nahm ihn in drei Monate drei Tage
Gefängnis.

m . Ein « böse Stielmutter . C 0 b l e n z , 17. Jan . Die Ehefrau
eines LantnntS in Warmsroth hatte sich vor der Strafkammer in
Coblenz zu veranrworten , weil sie ihren 1? Jahre alten Stiefsohn
Valentin fortgesetzt und mit einer das Leben gefährdenden Behand-
l, :ng nnthondeli sowie ihn ständig bedroht habe. DaZ Gericht er¬
kannte, daß die Angeklagte tie Kinder in der rohesten Weise miß-
handelt und ihnen die Nahrung entzogen hätte . Das Gesetz habe eine
Zuchthausstrafe nicht vorgesehen, sie ser aber wohl hier am Platze.
Das Urteil lautete auf ricr Jahre Gefängnrs.  Daß sie die
Kinder bedrohr hat . kennte ihr nicht nachgewiesen werden. Brot und
Butter hat sie verkauft.

Neues aus aller Welt.
50 80« VI.  auf offener Straße gestohlen. Berlin,  17 . Jan.

59 990 M Papiergeld erbeutete ein Dieb auf offener Straße .Gegen
Uhr batte ein Kastenwagen der Firma Aschinger, der vom Hof-

bränhaus in der Leipziger Straße kam. vor dem Hause Saarbrücker
Straße kurzen Anke mb,alt. Nachdem der Kassenbote in bas Hans
hineingegaiigen war . öffnete ein Dieb den Wagen, stieg ein, fuhr ein
Stück Wegess mit bemächtigte sich einer Geldtasche, die für 59 000 M.
Papiergeld enthielt , stieg unbemerkt wieder ab und verschwand mit
der Beute.

Für 408 888 M . Herrenftoff« beschlagnahmt. Berlin,  17 . Jan.
In der vergangenen Woche wurden bei cmem Schneidervieister in
Alt-Moabit für eine halbe Million Mark Kostümstofse beschlagnahmt
Die weiteren Enniltcliingen in dieser Strafsache führten jetzt zu einer
anderen großen Beschlagnahme bei dem Schneidermeister Hvfsmann in
der Gctzkowtfi.siraßc Hier fand die Kriminalpolizei für über 400 000
Mark Herrcvstofse. die zum größten Teil aus Diebstählen herrührten.
Hofftnam, und seine Frau ivurden verhaftet . Die Stoffe wnroen
beschlagnahrnr.

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
Eine Geschichte au » der Kleinstadt von Albert Petersen.

Und nun lDctr Peter Witt wieder im richtigen Fahr¬
wasser. Er erzählte, daß er die Schnitzerei eigentlich
nur zrr seinem Vergnügen betreibe, von Stock hielt
ihm dagegen vor, daß er, wenn er Möbelstücke mit ge-
schmackvoller Schnitzerei herstellte, doch ausgezeichnete
Preise dafür erzielen könnte. Dann lvürden wohl¬
habende Uldsnmer , die sich jetzt Anssteuer und Aussteuer¬
ergänzungen aus der Großstadt schicken ließen , am -Orte
kaufen können. Er , Peter Witt , könnte sich schließlich
einen Ruf als bester Möbelhändler erringen.

Dann sprach man über Vorteile und Schwierigkeiten
des Handwerks , über den gefährlichen Wettbewerb der
Fabriken , über Massenwaren und Schunderzeugnisse.

Der Referendar beteiligte sich faimt an dem Ge¬
ist räch. Er dachte nur : Wie gut von Stock dressiert ist,
daß er tut , als läge ihm was am Wohl und Wehe der
Gevatter Pcchdrabt und Roßbeschlager. Und dieser
Witt redet, als wäre er auf der Volksschule mit dem
Nürnberger Trichter behandelt worden.

Endlich zog von Stock die Uhr.
„Alle Aetter , da verplaudern wir hier die Zeit , und

der arme Boje wartet . Guten Abend. Herr Witt , ich
darf wohl gelegentlich wieder vorsprechen?"

Als die beiden gegangen waren , sann Peter über
das nach, was von Stock über die Herstellung besserer
Möbel gesagt hatte. Ach, dazu müßte er mehr Zeit
haben, müßte für gröbere Arbeiten einen Gesellen hal¬
ten können, müßte Betriebskapital haben. „Eitelkeit,
Torheit ", murmelte er ärgerlich, aber der Gedanke ver¬
folgte ihn doch. -

„Na , was sagen Sie nun in Wahrheit von meinem
biederen Tischler?" meinte Karl Jepsen . als sie dem
Ratswsinkeller»uschritten.

Nach kurzem Zögern antwortete von Stock : „Als
ich den stattlichen Kerl in seiner kleinen , niedrigen Werk¬
statt stehen sah, da dachte ich: die Werkstatt ist eigent¬
lich zu klein für den Mann , und so denke ich jetzt: der
ganze Betrieb ist für diesen Menschen zu beschränkt."

„Donnerwetter ", entgegnete Karl , „aber Sie müssen
doch zugeben , daß er wirklich nichts Geniales an sich
und in sich hat. Ein gutmütiger , tüchtiger Mensch, aber
mehr doch nicht."

v. Stock ärgerte sich über den überh-'bcnden Ton , und
er antwortete ein wenig scharf: ''„Wissen Sie , meiner
Ansicht nach ist solch ein Mensch, der wirklich schöpferisch
sichtbare Arbeit hervorbringt , wertvoller als zum Bei¬
spiel Leute , die diese geleistete Arbeit für Geld kaufen
und an andere wieder verkaufen."

„Na , na . es muß auch Kaufleute geben ", meinte der
Referendar , nicht im geringsten gereizt . Sein alter
Herr war ja Krämer, aber ganz gleich, er. der Sohn,
brachte es ja Gott sei Dank weiter.

„Natürlich muß es das . Aber meiner Ansicht nach
gehören die Handwerker zu den wertvollsten Bürgern
des Staates , und da könnten sie auch beanspruchen, von
anderen geschätzt zu werden."

„Also , es lebe die Gleichheit — vive 1'6gatt16 !"
„Sie wären doch 'nicht böse, wenn ein hochseudaler

Regierungsassessor Ihnen gegenüber diese Gleichheit
anerkennen würde ?"

„Aber — das ist etwas ganz anderes , Herr von
Stock."

„Nein , es ist immer , dasselbe . Komme ich in ein
Nest, so Verkehrs ich, da ich keinen Menschen kenne, doch
natürlich mit meinen Kollegs . Und doch nimmt mir
der Volksschullehrer bitter übel, daß ich nicht gleich mit
der Laterne suchen gehe, ob unter den Herren Seminar-
Akademikern nicht etliche angenehme , kluge Leute sind,
die eines Verkehrs wohl würdig wären . Das ist dann
akademischer Hochmut oon uns . Verlangt man aber
vvv einem Volksschullehrer, er könne mit einem Loko» •
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HandelsteiL
Oie Preussis ho Staatsbank im Kriege.

Der Etat der Königlichen Seehandlu  n g
(preußische Staatsbank ) enthält den Geschäftsbericht iür
das an- Sl . März 1917 abgelaufene Geschäftsjahr . Der Ge¬
winn,  der im vorigen Etatsjahre von 7018 088 M. auf
16078 902 M gestiegen war , erfuhr diesmal eine neue , kräf¬
tige Erhöhung , und zwar auf 24 078 727 M. Bei einem un¬
veränderten Kapital von 99.6 Mill. M. entsprach dies einer
Verzinsung von ?4 18 Proz . gegen 16.14 Proz . in 1915/16 und
7.05 Proz in 1914/15 Allerdings wurde von dein Gewinn
ein sehr beträchtlicher Teil als außerordentlicher Gewinn
mit 16 334 254 M. der neugebildeten Rücklage  zu-
gewieser und nur der überschießende Betrag von 6 97t 473
Mark an die Generalstaatskassc gezahlt . Durch die Reserve-
Stellung soll, wie es im Verwaltungsbericht heißt , für kom¬
mende Jahre Versorge getroffen werden , da die Möglich¬
keit lesleht , daß bei der Unsicherheit und Unübersehbarkeit
allf Verhältnisse nach dem Kriege aucn die Seehandlung
von Verlusten betroffen werden kann . Ferner wird hier¬
durch die Anomalie beseitigt , daß die Seehandlung zum
Unterschiede von allen anderen öffentlich -rechtlichen und
Privatbanken bisher überhaupt keinen Reservefonds besaß,
und ferner wird eine allmähliche Stärkung des im Geschäft
arbeitendes Eigenkapitals erreicht . Aus den Mitteilungen
des Instituts im Yerwaltur -gsbericht ist noch hervorzuheben,
daß die Umsätze  fast in allen Geschäftszweigen erheb¬
lich größer waren als im Vorjahre , und zwar stellte sich
der Gesamtumsatz  auf einer Seite des Hauptbuches
auf 115 Milliarde » Mark gegen 57.9 Milliarden Mark im vor¬
angegangenen Jahre Diese starke Steigerung beruht
hauptsächlich auf einer weiteren erheblichen Ausdehnung
des Verkehrs in preußischen und Reichsschatzanweisungen,
in kommunalen Wechseln sowie in der Hereinnahme und
Wiederauszahlung kurzfristiger Gelder in großen Beträgen.

Danken und SeidaanfMU
K Berliner Geldmarkt Berlin,  18 . Jan . An der

Börse bleibt tägliches  Geld mit 4% Proz . und billiger
ar geboten . Bei lebhafter Nachfrage nach Wechseln stellt
der Fi i va t <t i skon  t sich wieder auf 45/s Proz . Fremde
Wechselkurse unverändert.

W. T -B Kricg «maßnahmen der Österreichisch -Unga¬
rischen Bank W i e n , 18. Jan . Der Generalrat der Öster¬
reichisch - Ungarischen Bank beschloß , die Erwägung von
Maßnahmen zwecks Vermeidung eines weiteren Anwachsens
des Notenumlaufs  von der in dem Bankstatut vorge¬
sehenen Befugnis Gebrauch zu machen , fremde Gelder
auf Ve-zineung entgegenzunehmen , wobei an die Ausgabe
verzinslicher Kassenscheine gedacht wird . Für das italie¬
nische Okkupationsgebiet sollen Lirenoten ausgegeben wer¬
den, die alle auf einen fixen Kurs zur Krone , nämlich 90.5,
stehen , und durch Kronernoten gedeckt werden.

W. T.-B Das Ergebnis der 8 schweizerischen Mobil!-
sationsanleilie . Bern,  18 . Jan . (Drahtbericht .) Auf die
8 schweizerische Mobilisationsanleihe wurden von 81601
Zeichnen , 151V2 Millionen Franken gezeichnet , was das
höchste Ergebnis der bisherigen Anleihen bedeutet

UnOber-
tröffe ’\ |i
s. raeo an
u.Tor «Ufh
W rkunr.
Frhitlfcl.m
Apotheken.
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motivführer verkehren, dann — unerhört : das ist doch
kein ebenbürtiger Verkehr für den gewesenen Seminar-
Abiturienten ."

Der paßt zu Hanne, dachte Karl , der ist ebenso firn-
melig tt»ie meine Schwester.

„Sie überzeugen mich nicht", sagte er, „aber den
Ewigen Dank, die Kneipe ist erreicht."

Knurrend empfing sie der dicke Boje.
„Vier Grogs habe ich bis jetzt gesäufzt", brummte

er, „die werden Sie beide zu bezahlen dre Ehre haben.
Haben Sie das Hobeln gelernt oder mußten Sie in der
Werkstatt des Tischlermeisters die Späne zusammen-
fegen?"

„Entschuldigen Sie , Boje, aber der Tischler ist wirk-
lich kein übler Mensch, ich habe mich gern mit ihm unter¬
halten ", rief von Stock lachend.

„Unterhalten ? Ach dn liebe Zeit , haben Sie mit
diesem Kunstbeslissenen ästhetischen Tee abgehalten?
Götten ihn ja mit herbringen können, 'n ästhetischer
Grog ist auch nicht übel."

„Das nächste Mal , Boje."
»

AIS Karl nachher zum Abendessen heimkam, sah ihn
seine Schwester fragend an. Er bemerkte ihren erwar¬
tungsvollen Blick wohl, hütete sich aber, ein Wort über
den Besuch bei Witt zu sagen.

Dann kam Herr Christtan . Er hatte feinen sonntäg¬
lichen Dämmerfchoppen gemacht und war rosiger Laune.

„Na , mein teurer , wirklich teurer Sohn , wi geilit bi
bat ? Warst du bei Petrus Wirt ?"

„Ja ." '
„Na , und —?"
„Ach. ich habe wohl kein Verständnis für diese söge»

nannte Kunst.",
„Schadet nickt, Bester, schadet nickt, wenn du nur

allmählich Verständnis für deine Jüristerei und meinen
Geldbeutel bekommst."

* * ^ , ßort {t* a « t*I* l 4
_ - r ^ .



G«m»k«z, 1». 191S.

[ SleOen-lngeiiole]]^Emmermädchen
P ar'iier  Hos.
Zimmermädchen,

Mädchen fürs Weißzeug
ae' ucht. Hotel SchwarzerBock.

ZsoMMWe«
sacht zum 1. Februar

Frau Dr . Reinhart,
Taunusstraße 5.

Wiesbadener Tagblatt«

( Leidlich « Personen ]

^ männliche» Perloaal^
Fräulein

tzur Bedienung der Kund-
'chast u. zum Zeichnen u.
Sortieren der Wäscl« ge¬
sucht. Etwas kfm. Kennt,
nisse erw Gute Handschr
erforderlich. Waschanstalt
W. Rund, Riehkstrkftr 8.

( Gewerbliches Personal

Tücht. Dame
f vornean,r vaterl . Sache
gesucht. Richter, Mainz , |
Schu fterftr . 15. 1 F4o |
Geschickte« jg. Mädchen

zur Erlernung der Zahn-
tcchnik von einem Zahn¬
arzt zu Ostern gesucht.
Offerten unter U. 457 an
den Tagbl .-Be rla g.

Miidmiiigs-
Schiicidkriil

sofort in dauernde Stell.
gesucht.
_ M Schloß n. Co.
Halt wart fifetln

für AenderungS ° Atelier
gesucht.

S . Guttman n.

Suche per 1. Fevr. i
6 rite

. Taiklenardeiterinz
zur Stüde der Direk. !

j trice auf JahreSstell .^
Eva Nathan . Main, .!
Schillerst,. 42. F451

, Kür I. Febr . durchaus
l gewandtes

SmraiiDdjfn
u. Köchin bei gutem Lohn
u. bester Behandlung in
tt. Villa gesucht Biebricher

. Eine Monatsfrau
Wucht Jahn straße 9, 1.
Monatsfr . \ St . n. Tisch

LLlucĥ Mitteliitraße 4, 1.
Monatsfrau od. Mädchen
^ur leichte Arbeit vorm,
j, Std . gef. Weißenburg-
straße 4. 8, bei S '

. .. . Waschfrau
gesucht Nbeinstraße 60, 2.

fOHMMlfU
-sucht. Blumen -Geschäst
. BrSmsrr , Mauritius

tzraße 11.

Morgeu-ArrSgave. Erste- Dlatk. Geist, sii

istssa;
Marktsiraße 26.

(MIm-Ayvotr)
t Männliche Personen

fü? ‘Ättlftfm ! 1 P -q . , « )
1. Februar gesucht.
Hotel Schwarz er Bock.
„„ Hausmädchen
rur bcrrschaftl. Haushalt
lEbevaar u. 1 Kind), w.
klnderlreb ist. p. 1. Febr.
aesucht Hohenloheplatz 1.
Mar tini.

Tücht. Schreinergehilfe,ggi rf em,m
Schuhm,

lainnsrlcUnlna.
Mrteiltrlnaeo
8.0iifsnte:tf rin.j
gegen hoben Lohn auf|
dauernd per sof. ges.
Eva Nathan . Main, . [
Schillrrstr 42. F45!

Gute Zuarb . sof.
Riederwa ld str. 4,

lesucht

Maschinen-Näherinaen
u. Korsett-Arbeiterin ge¬
sucht. L. Duthmann , Wil¬
helmstra ße 16, 1.

Fleißige Krau
zum « „«bell. ». Wäsche
u. Kleidern M Ta«, in d.
Wockie gesucht Sckier-
stcinrr S tr 29, 3 reckt».

Lehrmädchen
m.>gen Vergütung gesucht.
L. » uihmann , Wrlhelm-
straße l6, 1

ZMkrilnIiM
rmd Lehrmädchen für
Butz gesucht Leo,old-
Cknmrlboinz Nächst

Büglerinncn
ge«, hohen Lohn ges. Neu-
Näscherei Rund . Ri eh lstr. 8

Biigellehrm. g. Bgt. od.
Mittageff^ Jahn str. 14, P .

Arbrllrrilliicii
stellt ein

Zum 1. Februar oder
water ein im Bügeln u.
Rahen erfahrenes zuverl.

ZMwSW»
gesucht. Grobe Wäsche
außer dem Dause. Gute
Behandlung u. gute Kost
wird zuaestchert. Näheres

Krau L. Siller,
Nerotal 80.

Inständiges , fleißigesMädchen
das selbständig kochen k.
u. alle Hausarbeit ver¬
steht. in besseres Haus
gesucht Offerten unter
B 1699 an D. Kren,.
Ann.-Erp ^ Main, . F4S

Ein tüchtiges Mädchen'
gesucht Nerostrab e 9, 1.

Tüchtiges
Auenimädtben
daS selbständig kochen k,
für kleinen Haushalt g.
hohen Lohn ges. Näh. bei

Soliman,
Wilbeln,st rafte 3V

. Tllckt. Älleinmädchen
für Pension bei hoh. Lohn
für 1. Februar gesucht
TaunuSstraße 63.

Tücht. Mädchen

Schuhmacher sof. ges.
Rode, Derrnmuhlaasse 1

Geübte Person gesucht,
, w. im Zuschn. v. Stoff , f.
[ Tornister bew. ist. Sattler

Inn ung, Tau nu s-str. 24

mwm.
Sohn ordentlicher Eltern

als Kochlehrlina gesucht.
Taunus - Hotel.

Mai nz.  F45
Gekuckt für sofort

ein lüngerer
Heizer

Hotel Fürstenhof.
Sonnenbergcr Straße.

Ordentl . ehrlicher
Hausdiener

(Radfahrer ) und

Laufmädchen
sofort gesucht.

S . Guttmann.

f. LemSarb. aes. Letschert,
Faulbr unnenstraße 10, 1.
„ Tücht. Mädchen
für Hans u. Küche bei
gutem Lohn kws. MichelS-
berg 16, Weinstube.

Hausbursche
od. Laufmädchen sucht so¬
fort Blumengesch. Becker,
Kran zplatz. _
T Arbeiter für dauernd
gesucht Do tzh. S tr. 21, P.

Jg.Biirschcn
«!• Hilfsarbeiter

und zum Nieten gesucht.
jiffSwerft Ruthof,

Kastel.
_Ehr . Rutbof ._ _

Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
gegen hohen Lohn gesucht.
Wiesbadener Transport-
Gesellschaft Kr. Zander jr.
ml !»., Adelheidstr. 44._

Laufjunge , 14—16 3»
gesucht. Oranien -Apotheke.
Tau nus st ra ße 67._

Ord schulcntlaff. Junge

Menes
^ Rheingaurr Straße 7
Kindergarten.

Schulentlaüenes Mädchen
zur Hilfe tagsüber von
10—8 Uhr ges. Sonnen,
berg er Stra ße 44, 1.ginöerfränletn
«u zwei Kindern in best.
»auS gesucht. Etwas
Hausarbeit , Näh., Büaeln
wird gewünscht, Offerten
>>. b . 4611 an D. Frenz.
Ann -Er p-, M ainz. P4S

BesterrS Fräulein
zu 2 kl. Kindern tagsüber
ges, Wehg andt. Vorkstr. 3.

. Bestere»
Ktndermädchcn
zu 8 Jahre altem Kind
sofort gesucht.
, Sckloß. La naaa ste 32.

Junge » Mädchen,
w. am Büfett Bescheid
weiß, wird gesucht. Hotel
Vog el, Rbeinstra ße 27.
Z ">n 1. Febr.
krlbstand. Köchin lWirt.
schakterini, rvg.. gesucht.
Meldungen mit Zeuqnist.
" - 7 «- »—« Nhr Mil.
pxl"' knen strafte 47

Pkchble LSch'z
w. auch Hausarbeit mit
übern., sticht Stellung in
gutem Haufe. Offerten
8. G. 458 Tag bl.-Be rlag.

Iöilgkle Ml»
zum l . Februar ode»
früher gesucht Sophien,
»rat « i,  ucb . Alwinenstr.

zum Austragen sofort ge¬
lackt. Limoarth - Ven»,
Kran zplatz T _ _

Ordentl . Schustunge
z. Austragen für dauernd
aes. Buchhandl. Lirnbarth-
Benn, Kra nzplatz 2.

Zuverl . Schuljunge
rn der freien Heit gesrnht-
Moritz u Munzel.
Helmstraße 88.

Wil.

Sauber , Frau
für HauSarb . ges. Rhein-
straße 50.  t . _

Tückt. älleinmädchen
bei . gutem Lohn gesucht
Rheinstra be 60. 1._

Ordentliches, fleißiges
Mädchen

gesucht für sofort oder
l . Februar . Gasthaus
Hohenzollern, Eltville.

Füng . Mädchen
für sofort od. 1. Febr . ge¬
sucht. Frau Dir . G. Glaß,
Mau ritiusstraße 1, 2.

Einfaches Mädchen
aesucht. Bäckerei W. Marx,
Wagemannstraße 23.^ _
Für sofort ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht  Em ser  Str . 15, 1.

Älleinmädchen
Mr kl. Haushalt szwei
Personen . I Kind) gesucht
Adelheidstraße 86, 1.

«esnÄt
Küchrnmädchen und
Aufzugführer.

Hotel Adler BadhauS.
Lana nalle._

Z. 1. 2. saub. Dienstmdch.
bei hohem Lohn gesucht
Nerotal 39.
Gin Küchenwilbchen
bei hohem Lohn sofort ae.
sucht: ferner eine F46

Kaffeeköchin
lAnfanaerin ) z. I? Febr.
oder früher ; dieselbe hat
Gelegenheit, sich im Koch.
lUiszu,bilden. O. Fritz,
Hotel Karpfen . Mainz ._
Alleinmädch ». alt . Herrn
auf gleich od. später ges.
Zietenring 2, 1 r.

Frau »der Mädchen
zur Aushilfe 4 Wochen aes.
Wehgandt, Bor kstraße 3.

Daubere Frau
für je 2 Eid . vorm. u.
Samstag nachm, gesucht.
Vorzustell. v. 11—1 Uhr.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlaa. _ Mu
Monatsmüdch. od. Frau,
möglichst unabhängig , für
morg. u. mittags gesucht
Waterloosir . 6, l.  Z ietenr. , . - -— ——— ——

Junge Monatsfrau,
lut empfohlen, gegen gute >Evebergaste 49, H. 3, 1 Z.
Zezahlung in ent Ge,
schäftshauS gesucht. Gesl.
Offerten unter G. 469 an
den Tagbl .-Verlag.

! NelleMUe 1
C Weibliche Personen )

( K̂ausnrSnntfchesPersonall
. Junges Mädchen

mit schöner Handschr., w.
stenogr . u. Maschinenschr.
iAdler) kann, in der eins.
Buchführ. u. Kastenwesen
bewandert u. schon ähnl.
Stelle bekleidet hat, sucht
Burostellc zum 1. oder
15. Februar . Offerten u.
P . 458 Ta abl.-Verlaa

Junges Fränl ., 21 I .,
mit abgeschl. höh. Töchtcr-
schulDM., d. d. Handelssch.
besucht hat, sucht Anf.-
Stelle zum 1. 2. 1918. Off.
U. I . 459 T aabl.-Verloo.

Junges Mädchen,
20. Jahre , s. Beschäft. auf
Büro oder bei Arzt als
Enrpf.-D. Geübte Hand¬
schrift, durchaus zuv. ; auf
Gehalt w. nicht gesehen.
Off, u. H. 823 Taabl .-Bl.
1 . Mädch. m. kfm. Borb.
s. Stell , in Geschäftshaus
mit Uebern. v. Hcrusarb.
Biebrich, Kasteler Str . 99,
2. Stock, Ostbahiihof.

Moritzstraße 64, 1 l.. sch.
mW. Wohn- u. Schlafz.,
elektr. Licht. Anz. 1—3.

Ovanirnstr . 46, 3, mW Ql-
Philipps borg str. 24, Part .,gut möbl. Zimmer mir
besonderem Eingang , ev.
Wohn- u. Schlafzimmer.

Rheingauer Str . Ist 1 lkS..
elea. möbl. Balkonzim.,
elektr. Licht, sof. od. spät.

Schwalbacher SW. 8, 2 l„
elea. m. 1—2 sev. Z. so f.

Tedanplatz 3, 1, mbl. Z.
mit guter Pension ohne
Lebensmittelmcmgel z. v.
Möblierte Wohnungen.

26
Garten -Eing . Dambach-
tal 11. umständehalb. gut
möbl Wohn., Hochpart.
4 Zim., m. Küche, Tele¬
phon. event. m. lilavier,
sofort zu vermieten.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Gebr. Flaschenkorkmasch.
vk. Ries , Westendstr. 34.

Extra starke

Leitcrwagen
zu verkaufen

Lind, St einaa" , 18.
2slam. Gasherd,

2sitz. Kinder-Stuhlschlitten,
versteW. Schülerpult , ein¬
fache Gartenlaube mit
Bänken u. Tisch abz. Dir.
Linz, Amselberg 5.

4 Hasrntaftrnftäll»
u. l Bd. Heu bill. ivtülle»,
Gusta v-Adolsstvaße 12, P,
Ea . 3VV St . leere Kistche«
,47 zu 58/15 groß) zu
verkaufen . Offerten mit
Preisangabe an Barthp-
Rheinst raße 85—68._ _

Pferdrmist abzugeben.
Kö hler, Fran kenstr. 18, P.
Gr . schöne Zimmerpalme
(Phönii ) zu verk. Thom
Scharnhorststroße 1, l 1

Ein Küchenherd
mit Kohlen- und Gasfeuerung , 155 cm lang , 80 cm
breit , änderungshalber , zu verlausen bei
__ Frickel , Wrabensiraße 18.
( Händler-Derkänfe j
40 Oelgemäldr zu verk.

bei Harms , Bärenstr . 2

( itouMndje)
Schliichl- scrdcSltM.gcoietsitai

kann geg. etw. Hausarb . ,
bill. Wohn, für sof. oder Karl Eavito. Waldstr. 90.

^ Gewerbliches

15. Februar erhalt . Näh
Rheinstraße 36. zw. 4 u.
5 Uhr nachmittags.

kauft stets

Telephon 4466

Gebildete Dame
sucht schriftl. Arbeiten . An-
geb ote u. « . 457 Tgbl .Äl.

«gWe )\
Schlachtpferde kauft

zu jed. Zeit . Hugo Keßler,
Pferdemetzger, Wiesbaden,
Telephon 2612.

Mares Mise»
sucht schriftl. Heimarbeit.
Gesl. Off . mit Gehalts¬
angabe unter 1t. 458 an
den Taabl .-Verlaa ._

TiIlleMMk
1. Kraft , suckt Stell , per
-. Februar oder später.
Gesl. Offerten u. H. 451
an den Taabl .-Berlag.
Zeinge ». T ame
a. best. Fam ., d. d. Krieg
geschäd., erfahr , i. d. Leit.

SlSSae.l-Ziai.-Valia.
Nähe Museumstr . gesucht.

_ Konditorei^ Kunden,
Einfach Niöbl. Zimmer»

am liebst, mit Ofen zur
Kochgeleg., f. Schaffnerin
gesucht. Off . u. K. 223
an den Ta gbl.-Berlag.

Gut möbl. Zimmer , ,
sev., Nähe Ringkirche ae¬
sucht. Offerten u. E.
an den Taabl .-Verlaa.

Zimmer fauch sep.)
od. sch. gut verschließbare
Mcms., N. Hellmuudstr., v.

Wachs. Hund zu k. ges.
Bouillon, Dotzü. Str . 86.

lhotogr. Apparat
mit Zubehör gfcf. Off. an
Hausmann , Schwalbacher
Straße 23.

Rcgistrierkaffc
zu kaufen gelacht. F366
Stadt . Gartcnverwaltung

Frie drichstraße 8.

v t • I ••'n*i11vi . T _ _ _ __
i ®k Dauerm. sH.j aes. Off. m.

~ (—v- i Preis Hellmunostr. “e. f. Haush , sow. in der- Preis Hellmundstr . 27, 2 r.w i. 4'uu»u, iuiu.  m oer I -

ü/rf 9ek-S Äi  u . Kasten ' 7u°° mwtem'
ßebote unter ^ G 487 an

Mit - ZeuKiste vor? > Tagbl .-Verlag.
Fränl . Helene Klatte,

Altertümliche
PorztUansignren

imd Servicen
welche am Boden mit ein.
Rädchen bezeichnet stnd,
sacht zu kehr hohen Preis.

I Fleischer.
Mainz . Karmelit er str. 7.

Unkel a. Rh., Billa Kink.

ffiinr. frünitin
lBeamtentochter ) w. St.
zur Stütze u. Gesellschaft,
in kl. ruhigen Haushalt.
Wiesbaden bevorz. Offert,
u. A. 598 Tagbl .-Berlag.
Aelt. Fr . s. St . z. Stütze

u. Mitb . bei Wäschebeschl.
in ar . Betr ., k. a. stopfen.
Näh. Blücherstr . 6. M. P.

\[ gtemaenf)gime)

Junge « Fräulein
sucht eine Stelle zu einem
Kind n. Frankfurt a. M.
Offerten unter E. 459 an
den Tagbl .-Berlag.

Tücht . Mseusen
gesucht. Gehalt 150—180 Mk.

Damenfriseur» vttS , Michelsberq.
Buchhalter- Buchharerin,

| «nrchsns v«r r»nt mit der amrrlbanischen Bui h-
führunr and bilanzsicher, nenn möglich schreib-
maschinenknndig, für sofort

( • « licht,
Bewerbungen, auch solche von Kriegsbeschädigten,
unter 8. 452 an den Tagbh- Yer ag,_

Tüchtige gelernte Dreher
als Ruffichts »rsaue per sofort gesucht.

Iranz A . Leißl 'e,
Fabriken für Präzisionsmechanik.

Zu melden: Büro Seerobenstr. 22.
Lehrstellen

in guten Häusern zu besetzen durch F 611
Stellenaachwel » für ( aufm. Angestellte

Arbeitsamt Wiesbaden.

e Privat -Berkänfe )
Zu verk. 8jähr . sch» .
8uch»wav «ch

gesund und fehlerfrei.
- . . — ^ ■ Hofgut Steinbrim
I wmmrn  i
('''mg" > oerk . Sonnenberg»Gold,>Männliche Personen ) steintal 8.  Sondermener.
, . .. Z  6 2̂ Gelbkilber, . 1
[ Gewerblich«, Personal J | 1.1 belg. Riesen zu verk.
M. . .. . . — , Dörina . Lothr. Str/30 , P.

8iüWl.-AkIlk. \ älasfeifuttisptr.,
neu, Prachtexempl ., Wer,
500 Mk., für 275 Mk. ab-
zpgeben. Off . u. L. 14048
an Haasenstein u. Vogler,

Bettwandschon., ge st., ges.
Reinemer, Gäben str. 8, 3.
Suche vollst. Schlafzim.

u. verschied. Zimmermöbel
zu kaufen. Ries , Bleich-

<u« :- i ltraße 41, 3 r. Postk. gen.
« . Estlla Imperator . Gut erh. Küchen-Einr.
Leberberg 10, n. Kurh., I kaufen aes. Off . mit

52Tfme, Ä mö öo!! Preisangabe an Diefen-7 back , Dotzheimer Str . 19.
Dauern . B. Empf. Ztrb \ 2 « erb . NähmaschTK

I . Lurnb, Friedrichsir. 29.
Kleine gebrauchte Pumpe
mit Preisang . zu kaufen
ges. R Rudolvh, Rhein-
stvaße 44, Dotzheim.

MW 1

BiM-tJagtiaai.
cvt. Ponpivagen , gebr ,̂
aber gutechalten , zu
kaufen aesucht. Osserterk
u. A. 606 an d. Ta gbst-P,

Eine leichte Federrolle»
Tragkraft 20—25 Ztr ., zu
kaufen gesucht. Kahlen-»
handl . Nemnich, tzermann»
straße 16. T el,  l 878._

Kinder -Klappwagen
aus best. H. zu ka>uf. ges.
Grimm , S chlickterstr. 12,2

Blumentöpfe kauft
Blumena . Babahofstr . 6.

EeschMEWsehIllligeil
Repar . an Anker-Motoren
u. decgl. w. schnellsteuS
besorgt. Hellmuudstr . 17,
Part , r .. Kann enbera.
Am rlusf .hren
von Waggons

Kohlen 2c. empf . s. Güttler
Dotzh. Str 121. T. 3896,«alilkaw.Metall
Postkarte genügt . Werder«
ttraße 10, Stb . 1 links
Aufarbeitrn v. Matratzen
billigst. Betten - Geschäft
Ma uerg affe 8 u. 15.
Fränl . hat noch Tage fr es
im Näh. u. Ausbest. v.
Wall -, Normal - -u. Weiß¬
wäsche, auch im Neuans.
u. Masch.-Stvvien . A. S .,
Luisenst raß e 5, G lh. 4 lk«.
Süw.nheitspsl ., Nagelpfl.

Frieda Michel, TaunuS-
str aße 19, 2. am Kochbr.
Clg. kiülUi-Fließest
von 11—8 abends : das.
franz . Std . Fr . Elfried,
Mener . Kirckaalle 19. 2 L
Schönheitsvfiege. Nagelpfl.
H. Rudorf . Mittristr . 4. 1.
- an der Lannaa ^« _
3aö. MiMEie

Mitzi Smoli,
Schwalbacher Str IN. 1.

Reparaturen
werden wieder angenommen und schnellsten«

hergestellt.

lvierbadener holzfohlerei,
Lanqqasse 25.

sucht für 1 Jahr Lehrstelle
als Maurer bei einem
größeren Bau Angrb u
N. 460 an d. Tagl ' l..Berl

[ Setltfliebenes]

[( Seimtetungen]

Frankfurt am M.
Neuer Samtmantel

billig »u verk. Scharhqg.
Fambrunneiistr . 7, 3 lks.

Offiz .-Gamnschen,
schwarz, ohne Naht, für
40 Mk. zu verk. Helbing,
Moritz straße 17, 1 r.

Berliner Ulk,
Johrg . 1879/1883, 1897/98,
1917 geb.,. SBeitftneae!
1914, 1916, 1917, Kladde-
radassch 1876. 1877 zu vk.
Albvechdstraße43, 1 r.
Kl. antike Gegenstände,

elegant . Svazierstock, auch
andere Utensilien vk. Jul.
All stadt. Adelheidstr . 45.

Geb. Nnßb.-Bettstelle
m. neu. Sprungr ., neue
SeegraSmatr ., Spieltisch,
kl. Ziertisch, 2 Oelgemälde.
2 Stahlstiche vk. Thoma, , . .. . - . .
Scharnhorststr . 1, 1 rechts. I h.eu?e,tl . eingerichtet, von

Speisezimmer - Arztwitwe zu ubernehm.
eichen, zu v .̂ Rheingauer I dluSiiihrt. Angeb
Stra ße 15, Mäher. ' " ur

Schwarzer Salontisch
mit sechs Polstersrühleu Hohe Belohnnna
^Palisander ) vrw. Wieden- znaestch. dem. der AnSk. a.
druck, Rhcing. Str . 8, 1 r. über den Verbleib meines
Prunkschrank, tzol. Tisch alten taub., fast blinden
zu verk. I . F . -schänborn , I Forterrier , mit dovveltem
Mauritiusstraße 6. — - --

Schuhsohlerei„hanr Sachs"
,•■ MichrlSberg 13 ssssss

Annahme sämtlicher Schuhreparatnren
hei billigster Preisberechnung.

Xi' ftueit  1 - 2 Tage . - GP

Für h.enges hochremavl
Bergnügungs -Jnstitut

wird ein
stitter

Teilhaber
mit 60 000 Mark Einlage
«egen hvpoihekar. Sicher¬
stellung gesucht. 15 Proz.
Zinsen garantiert . Off.
u M. 460 an d. Tagbl.-V.

Sanatorium
»Der Pension

l Zimmer.

8 2 Zimmer.

5 Zimmer. Kleidrrschr., 2 Tische, ,
_ ... . - —— , Weinschr., Fliegen schrank,
fto rJ.? rV1’ 5 8 -» eIoB.n Svieael , Zeichenbrett und
Licht, sofort zu vm. 2322 versch. zu vk. Bode. Dotzh.

j Straße 41. 2 r.. b.  3 Uhr,
4 Stühle u. Kleidrrschr.

Deckchen, am Montaaabd.
Ecke BiSmarckr. u. Ber-
tramstr . abhanden aek ist,
« viell. auch tot gesund.
Bertramstraßr 16, 2 lks.

Meb irrte Zimmer. I *>, -- r ., v.  8 llhr , I WÜrDSMansarden ,c. I * Stühle u. Kleidrrschr. | 4„ * T .. . .
. billig zu verkaufen. Nett, »oahr . sungen Mann daS

BiSmarckr. 11, I I.. große« \ Römerbera 16, Lth . 3. «Mmetnfdie Zeichnen wir
bE mobst Znn, ^ z. v. " SchichmachVr-Nähmafcĥ ' Reckmen kostenlos erlern .»

Hellmuudstr. 40, 1 r., m. 8-  u . Sohlenorcffe in gutem
Mauritiusftr . ö, 1 i,  aut Zufiand zu verk. Struv,
« . L . «». W-. » Schlg. I & >hb «tmcc vtraß « 114.

, 2 Achtel
Igesucht.

[bann., 1. Rang,
«lrphon 9680.

Wer kauft Sektkorke?
Uäs. mit Pveisangatze u.D. 460 an den
Privatentbindunasheim.

Liebeo. Auin ., mäß.Prei «,
Fr . L, Bornbergrr . Hrb^
,eyt Gurleuistr . 19. Ecke
Weserstr.. n. Hv,b. 91.3356
Frankfurt am M. F20Q

Zwei junge vermögendeFräulein
v. Lande w mit bestere«
Herren in Brirfw . zu tr.
zwecks Heirat.

Offerten unter K 459 an
den̂ ,Tagbl .-Brrlaa.

Zwei0‘ff. « U
lFreundinnenj au» ersten
Kreisen wünschen die Be¬
kanntschaft zweier älterer
vornehmer gutsit . Herren
zu machen, behufs Ehe.
Offerten unter N. 460 an
den Taabl .-Verlaa .^
, Weltqereister . prachkund.
junger Mann . 29 Jahre
alt , der das moderne Hot.»
u Restaurantwesen v. der
Pike auf erlernte , gesund,
lieb u. vermögend, w.Heirat
mit Dame in ähnn ^ Per.
hattii ., ..ich, uo- r -m.ia»
groß. Gesl. Zuschriite»
u. L 588 an 0. SatfWBC



Wergnügungs-Palast

Dotzheimer Str . IS. :: Fernruf 810.
Zenfations -Programm vom 16.—31. Jan.

Gastspiel

Ksra!
Weltmeister ver Billardlunst.

Taida & Co.
Komische Akrobaten.

Grete Dirkrs.
Operctten-Sängeri «.

Familie Focori.
Der beste Trapez-Akt.

Luise Seitzier.
Keulen-rchwingeri«.

Lirik «.
Vpern-Duett.

Feema». .
Verwandlungs -Marionetten.

Knsch-Worinko.
Humoristische» Allerlei.

Anfang wochentags 7' /, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 71/« Uhr.
Preise der Pl - tze von 60 Pf . bis Mk. 2.50,

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 31/»—5 Uhr

im Theaterbüro.

Im Restaurant : Künstler - Konzert.

Samstag , 1» . Januar 1918.

Mimeii-Insleimm«»-« « a» >4».
Mittwoch, de» 23. Januar 1918, nachm. 1 llhr,

»ersteigern die Unterzeichneten im „Gasthaus znm
Darm«»" die erste Hälfte ihrer

1V17 er Werukreszeriz,
bestehend aus ca. 59 Nummern

Hallgartener Natnrweine.
Probetag am 18. Januar , sowie am Tage der

Versteigerung. f4o
Wir laden zu dieser Versteuerung d,e geehrte

Fachwelt mit dem Hinweis hierdurch höfischst ein, daß
die Weine den besten La*en der Gemarkung ent-
stammen und vornehmlich Rirslinggcwächs ; sind.

m xeislM SN Snelli« . vrimlMM
E. G. m. n. H.

.Heringsrogen
«SSlSNIlM SM m HDKtttK

Pfund Mk . 1.4» in
Frickel's Fischhallen
Grabenfir . 1». « lcichstr. 26. Klrchgasse"

h re 1fo-Masch i n en
Ankauf :: Verkauf : : Reinigung.

M. Doerenkauip, AdolfsaHee 35.
Farbbänder. Te'ephon 3003.

«MMKASSM

Kräftige
Soppen,
Gemüse, Salate und Tunken
erhalten Sie bei Verwendung von

Dr. l emilmrüi';
KratsbLi-ExlraM.

Derselbe ist ungemein reich an Nähr¬
stoffen, von unbegrenzter Haltbarkeit und
gibt den Speisen angenehmes, kräftiges Aroma

Preis p«r Topf
für SO —35 Toller Suppe .0 .60

Verloren
schwarzer Pelz (Skunks ).
Gegen Belohnung abzug.
Kirch aafse 49. Scknrmlad,

MMtütKneii
Perlmutt , mit lila Stein.
Samstag , den 12., vom
Königl. Theater b. Park¬
kaffee verloren . Abzu¬
ges!cn gegen Belohnung

Heinz Herd.
Hotel weifics Roß,

Kochbrnnn envlatẑ T

Gagl»latt. _
KlHEPHON

Taunnsstr . 1.
Allein -Erst -Auffnlirniig.Uterin Garmi

Morqetr-2kn8gäbe. Erste- Blakt. Ne. 24.

3 Theaterkarten verl.
v. KÄ. Theater f. Sonntag
v. Theat . b. Markts» . 23.
Wiederbr . Bel . b. Eurrch,
Waaemannstraße 1._
2 Schwämme fortgeweht,

| Belohn. Knausstr . 4, 2 I.

[ Untätig)! )
Stud . ert . Nachh. i» all.

Obcrrealsch.-F . Off . B.
K. 489 Jnv .-D ank, Wiesb.

Engl ., Französisch
ert . aiad . gepr. Lehrerm,
10 Jahre Auslandspraxis.
Adresse im Tagbl .-Verl . Ld

Zwei Damen der Ge»
I scllschast wünschen

Eiiljkillmslls
in Stenograph . Schreib¬
maschine u. Buchführung.
Offerten unter A. 698 an

I den Tagbl .-Verlag ._
Gründl . Klavierunterr.

ert . kons. gebüb. Lehrer.
Morihüra ste 44, Ddh. 3.

Gr . Klavierunt . v. ksv.
g. Lehr. 2 Lckt. w.. 10 M.
mtl. Off U 442 Tabl .-B.

die bedeutendste Tragödin in
Meisterwerk

ihrem neneetea

Dia Sdenehfung
der drlfltt Hidobran.

Fantastisches Schauspiel in 4 Akten.

Schöne Naturaufnahme.
Den Höhepunkt herzerfrischenden Humors

bildet das vorzügliche Lustspiel:

Wem \*  dasselbe tan
mit OSSI OSWALDA in der Hauptrolle.

Spielzeit : Sonntags von 3—10 Uhr ununterbrochen.
Wochentags von 3—5 und 7—10 Uhr.

Odeon - Theater.
Erstklassige Lichtspiele.

MiiiiiimiiiiiiiiiiiimimiimiiimiiiiimiiiiiminiimiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiim
Erst -Aufföhrung!

Erloschen « Äugen.
Tragödie eines blinden Kindes

mit CAROLA Tt I.LLE und CARL DE VOGT.
Ein fatales Mißverständnis. Humor.

Vorführung junger Hunde. Naturaufnahme.
In eigener Sache.

2 Akte . Drama . 2 Akte.
:: Gute Musik . ::

100 - 120 .4 .—

friekel’sTischhallen
Grabenstr . 16 :: Pleiehstr . 26

Kirchen *«« 7.

Am 21. Januar Bf*
gehen die Eheleute

Eisenvahnschafsuer
ß.r»il«min
und dessen Ehefrau
Luise, geb. K efer,

Bleichstr. 32 wohnhaft,
das Fest ihrer

Silbernen
Hochzeit.

In Offenbach a. M.
eins. Haus mit nutgehend.
Bäckerei, 48 Jahre unter
meiner Leitung , an streb¬
samen Mann , vielleicht
vom Lande, zu verk. Off.
unter 1l. 453 Tagbl .-Verl.

[ Jinmobilien-Haufgesuche)

Suche1 Villa
mit 5—6 Zim., in Wies¬
baden oder nächster Um¬
gegend, mit grost. Garten
zu kaufen. Offerten an

Wilhelm Jung,
Johannisberger Straße 7.

Batterien
wieder eingetroffen.

Tr . Klaus«,
Bleichstr. 15 Tel . 480«,

Zahnbürsten
FrirdenSware

Parfüm. Alfcstaitter
Ecke Lang- «. Meberg.

LlttM 'SiMN
(Oberndorfer)

zu h-cken p. Pfund 1.80.
Eltvill . Str . 7, Kränzchen.

Nchhkllflh. Mll»
8—10 Zim., mit o. ohne
Einrichtung , mit allem
Komfort der Neuzeit, mit
Garten oder Barl , in
schöner, freier Lage, zu
kaufen aesucht. Offerten
u. H. 460 an d. Tagbll -V.

[  ÄMlhtllM |
Eisnntzung

der drei Weiher an der
Klostcrmühle zu verpacht.

Rittershaus,
Rheinstraße 113, Parterre.

MMm j
[ J

f * Ämmobilien-verkäufe j

ist eine vrachtvolle

mit Garten , Zentralheiz .,
Kutscherhaus, Autogarage
u. allem Komfort d. Neu-
m-' t, in der Nähe des
Bahnhof », reinste Lage,
nur an Selbstreslektant.
,u verk. Pr . , 60 060 Mk.
oder nach Uebereinlunft.
Offerten unt . L. 223 an
den Ta gbl.-Berl . zu rieht.

2 ffSSiges MMR
mit Zubehör r: Gärtchen,
in Hochheim am Main,
hi  derkau ien. Offerten u.
CL 5äi an den Tagbl.-Ä.

Gesucht
ein kl. Garten od. 1 Stück
Land. Norkstr 10. B. lks

Kleeacker
zu pachten gesucht. Zander,
Adelheidstratze 44oerocivuravr tt.  i

mm *Wnden) slloPniMN-MWüelI Canwila<* 1fl 14ktt II• IV
Freitag vorm. Portem .,

entih. Geld u. KurK -Beik.,
im Buttergesch. Schüler
vl. Abz. Adelheids tr . 11, 1.

SkuMMW
non Kirchgasse bis zur
Oranienstraße D-Mners-
tagabend verloren . Gegen
hohe Belohn, abzugcbcn
Sihrinstcaür 5lk

KKrrigl. Kchartsprel-
Samitag , Ist. Januar.

24. Borstellg. Abonnrm. 8.

Polenblut.
Operette in drei Bildern
von Leo Stein . Musik von

OScar Nedbal.
Zarstmba . Hr.Schiotthauer

als . Gast
Helöna . . Frl . Bommer
Baränski . Hr. Lichtenstein

als Gast
von Popiel . Hr. Herrmann
Kwasinskaja . Frau Krämer
Päwlowa . Fr . Engelmann
v. Mirski . . Hr. Andriano
v. Gorski . . . Hr. Kenne
v. Wolönski . Hr. Bernhöst
v. Senüwicz . Hr. Wenzel
v. Jablowski Hr.Lautemann
Rapülska . Frl . Großmüller
v. Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastet . . . Hr. Gerharts

Anfang 6, Ende 10 Uhr.
tz»rsttzenr - Ttzeitrrr

LamStag , 1». Januar
Nachm. ' /«4 Uhr. Halbe Pr
Meister Pinkepank
^ >er : Christnacht bei de»

Lchnee-Elfchen.
Weihnachtsmärchen in fünf
Billern von Max Möller.
Musik von Otto Findeisen.
1. Bild: Bei den Schnee*
Elschen. 2. Bild: Tas »er*
wunschene Schl . ß. 3. Bild:
Gisela, das Schmiede*

l Heimchen. 4. Bild : Der
Zaubertrank . 5.  Bild:Christ
nacht vor der Wald chmiede.

Abends 7 l hr
Neuheit.

DerKebensschüler.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
IMerian . . Oskar Bug ^e
Dorochea . H. v. Bendorf
Gert . . . . Erich Möller
Annette . . Käthe Hansa |

IDr. Fiedler . W. Chandon j
Fr .Jansen . Agn. Hammer
Sartory . . Wilma Spohr
v. Rentsch . O. Kustermann j
v.Thurneyssen . R Onno
Fr . Schulz . Heinz Kargu»
B. Gerloff . Stella Richter
Max.Herold . Gust. Echenck
Ruth Fernau . Else Bayer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Alduin Uuger
Anfang 7, Ende 9°/» Uhr.

Detektiv ! Ad heute Detektiv!
<!sr fosselmlo Detektiv -Schlager

::Der Todessprung. ::
5 Akte ! 6 Aktei

Einzig in dieser Art ist die meisterliche
Filmschöpfung.

!!! Aar 4 Tage !!!

fFerner: Das glänzende Monopol-Lichtspiel:

UPas letzte Opfer ü
Extra-Einlage.

Werkstags. :: Werktags.

Entsprungene Bestien.
Ein Zirkus-Roman in 3 Akten.

Spielzeit:
Sonntags von 21/,—10 Uhr ununterbrochen.

Künstlerische Musik. ::

Samstag, 10. Jaauar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul ]
Freudenberg in der ICoch-

brunnen-Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert, j
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , StädL
kytlttai «tfliv

Thalia -Theater
Moderne» «nd grSstte» Lichtspielhaa»

Kirchgasse 78. :: rel -Ph- » « S?.
™  Erstaufführung

Ein Tichtgrahl im Dunkel.
Schauspiel in 4 Alten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Erstaufführung

Der Freuns des Fürsten.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

«nfertigun, , Von Handgranate «.
Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.

Sonntags 3—10 Uhr ununterbrochen ._

MONOPOL
Wllheimstrasse 8.

Ein Ereignis für Wiesbaden!

Sie Königstöchter
von Traoankore.

Ein indisches Liehesdrama in & Akten:
Personen:

Der König von Travankore . . Ernst Benzijige*
Agra, seine Tochter . . . . . * «
Baron Kaew® Joseph Peterhan#

Uslalt , Minister iies Königs . . POlll R6ht ''Pl

• . * Oaa Sr». w, SÄ r“
Dieses pr nkvolle Schauspiel ist ein Vorbild

dramatischer Wirkung, eine geniale Schöpfung voll
hinreißender, erschüt ernder Kraft der Handlung^

ifapitün
auf dem Kegerball.
Fidele Scherzzeichnungen von Viktor Bergdahl«

Spielzeit: Sonntags von 3—10 Uhr.
V\ ochentaars von 3—8 u. 7—10 Uhr;

Ab lö . efaiinap 1918
allabendlich 8 Uhr:

I>#r nene hervorragende

OcoBstadt-Sp lelplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

Joseph üdelmann-
jarailie

verlängert worden.

Vollständig neues Repertoir!
Hedwig Mora,

der einzige
weibliche Baritonl

Bruno Forbe,
Humorist.

Neu ! Ken!
Original2 Seenas!

in ihren wunderbaren graziösen
Körperbiegungen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hagenbeek-Scbau!
B . n . F . Woudler,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - Barren!_

Valentine Oiida.
Das Beste in der

modern. Tanzkunst.

Henry Juvell,
vor eh me

Kunstturnspiele.

Prolongiert ! 0 ^ 6 FlUSS
die beliebte rheinische Humoristin als

Muni ionsarbeite rin.

Sonntags 3 Vorstellungen!
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